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Deux nouveaux sanctuaires
gallo-romains reperes lors
d'une prospection aerienne
ä Ursins (VD)

Departement des Infrastructures,

Section Archeologie cantonale

vaudoise; Kantonsarchaologie

Zürich.

Le village d'Ursins est bien connu

pour son temple gallo-romain qui

sert de socle ä l'eglise actuelle.

La secheresse exceptionnelle du

mois de juin a permis de decouvrir

deux nouveaux edifices cultuels

distants d'environ 250 m l'un de

l'autre. Ces bätiments presentent la

forme typique du fanum, compose
d'une cella carree entouree d'un

deambulatoire et ceinture par un

mur d'enclos.

Les traces de ces edifices, ainsi

que celles de plusieurs autres

bätiments reperes ä cette occasion,

expliquent l'etendue et la densite

des traces d'occupation antique

mises en evidence depuis de

nombreuses annees par les travaux

agricoles aux abords du village. Les

trois temples gallo-romains desormais

attestes ä Ursins appartiennent

certainement ä un important centre

religieux rural, entoure de bätiments

de service et d'accueil.

Un prospecteur a par ailleurs decouvert

deux remarquables statuettes

en bronze ä proximite de l'un des

sanctuaires recemment reperes: un

buste personnifiant probablement

Dionysos et un poulain qui pourrait

avoir appartenu ä une composition

representant la deesse Epona.

Die «Arbeitsgruppe
Prospektion Schweiz» hat
sich formiert

Archäologische Prospektion, d.h. die

Suche nach Spuren menschlicher

Aktivitäten vergangener Zeiten - meist

ohne Eingriffe in den Boden -, ist

schon seit der Frühzeit archäologischer

Forschung im 19. Jh. bekannt.

Lange Zeit wurde sie jedoch nur als

Hilfsmittel neben der Ausgrabungstätigkeit

angesehen. Seit in den letzten

Jahrzehnten die Bauaktivitäten

stark zugenommen haben und

tagtäglich Geländedenkmäler

unbeobachtet zerstört werden, hat die

Prospektion deutlich an Bedeutung

gewonnen. Nach wie vor bleibt die

Erfassung bisher unbekannter

Fundstellen bzw. die Neubewertung bereits

erfasster Bodendenkmäler das

wesentlichste Ziel der archäologischen

Prospektion, damit rechtzeitig vor

deren Zerstörung notwendige

Untersuchungen oder Schutzmassnahmen

eingeleitet werden können.

Gleichzeitig können mit Hilfe

weiterführender Prospektionsmassnahmen

Zusatzinformationen zu den jeweiligen

Fundstellen gewonnen werden.

Die Resultate umfassender

Prospektionstätigkeit können zusammen mit

der Auswertung von Unterlagen in

Museen und Archiven den aktuellen

Fundstellenbestand eines Raumes

innerhalb kurzer Zeit um ein Vielfaches

erweitern. Die im Untersuchungsgebiet

aufgrund des unterschiedlichen

Forschungsstandes oftmals sehr

heterogen wirkenden Fundstellenverteilung

kann ausgeglichener werden.

Dies führt meist zu einer Revision

der Siedlungs- und Wirtschaftsgeschichte

in einem Raum.

Sinn undZweck der Arbeitsgruppe

Prospektion Schweiz

Die Arbeitsgruppe Prospektion

Schweiz hat sich zum Ziel gesetzt,

Informationsplattform für Fachleute

zu sein, die interdisziplinäre

Zusammenarbeit mit anderen

Wissenschaftsbereichen zu fördern

und zu koordinieren, die

Zusammenarbeit mit Laien zu inten-

J

sivieren, erwiesenermassen praktikable

Vorgehensweisen in einem

Handbuch zusammenzustellen,

Kurse zu organisieren etc. Die

Arbeitsgruppe, die sich ein- oder

zweimal jährlich trifft, besteht in der

Regel aus Archäologinnen, Gra-

bungstechnikerlnnen oder

ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen, die sich

mit archäologischer Prospektion

beschäftigen. |

Bei Interesse an einer Mitarbeit
in der Arbeitsgruppe oder weiteren

Fragen wenden Sie sich

bitte an:

Archäologie und Kantonsmuseum

Baselland

Dr. Michael Schmaedecke

Archäologe, Leiter Bereich

Archäologische Stätten

Amtshausgasse 7

CH-4410 Liestal

Tel. ++41 (0)61 925 62 35 (direkt)

++41 (0)61 925 50 88 (Sekretariat)

Fax ++41 (0)61 925 69 60

E-Mail:

michael.schmaedecke@ekd.bl.ch
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